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Turngemeinde
Worms
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MMERFESTder

Samstag,
19.  August  2017

ab 11 Uhr
Alle Mitglieder und Freunde

der grossen TGW-Familie sind
recht herzlich eingeladen!

Neben verschiedenen Mitmachaktionen wird natürlich 
auch die Geselligkeit nicht zu kurz kommen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
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KURZ GESAGT

Schlaflose Nächte hatten die Verantwort­
lichen der Hockeyabteilung, als zum Jahres­
wechsel von der Wormser Stadt-Verwaltung 
ein Schreiben kam, dass die Aufsichts- und 
Dienstleitungsdirektion (ADD) ihr Veto ein­
legte und der stark verschuldeten Stadt un­
tersagte den fest zugesagten Zuschuss von 
36.000,– € auszuzahlen. 

Bei einer Sitzung hat der Geschäftsführende 
Vorstand dem Gesamtvorstand den Antrag 
unterbreitet der TGW-Hockey ein Überbrü­
ckungskredit als Darlehn zu gewähren. Der 
Antrag wurde durch den Gesamtvorstand 
einstimmig angenommen. 

Für die »Hoggeier« waren die finanziellen 
Sorgen vom Tisch. Sie konnten sich nun auf 
die Einweihung des neuen Kunstrasens und 
auf das Turnier der besten deutschen Damen 
Mannschaften vorbereiten. 

Auch schon 1983 mussten sich die Delegier­
ten der Turngemeinde solidarisch zeigen. 
Unbedachte finanzielle Kalkulationen brach­

ten Anfang der 80er Jahre die verwaltungs­
mäßig noch selbstständige Boxabteilung in 
beträchtliche Schwierigkeiten. Ein völlig  
aktionsunfähiger Vorstand konnte den an­
stehenden Verbindlichkeiten nicht mehr 
nachkommen und musste das "Handtuch" 
werfen. Der damalige Verein war ohne Füh­
rung. Sie beschlossen einstimmig den füh­
rungslosen e.V. – Boxen als normale Abtei­
lung weiterzuführen. 

Durch den Glühweinabend, das Sommerfest 
und den Seniorentag auf der Jahnwiese ha­
ben sich die Mitglieder aus den verschiedenen  
Abteilungen besser kennen gelernt. Dies hat 
gezeigt, dass die Turngemeinde mit diesen 
Aktionen auf dem richtigen Weg ist. 

Wir sind wie es der Vereinsname ausdrückt 
eine Gemeinde und streben nun wieder die  
3.000 Mitgliedergrenze an. Dass wir diese 
Marke bald wieder erreichen werben Sie doch 
mal für Ihre Turngemeinde. 

� Herbert Laut

www.tgworms.de

TGW im 
Internet präsent!

eMail: info@tgworms.de
So erreichen Sie uns am schnellsten:
Telefon: 0 62 41 2 57 17 · Fax: 41 67 10
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GRUSSWORT

Liebe Mitglieder und Freunde der Turngemeinde Worms!

Sicher erinnern sie sich an das Spectacu-
lum im letzten Jahr, als das Wetter plötzlich 
umschlug und eine Gewitterzelle sich über 
Worms breit machte. Das Wäldchen muss-
te evakuiert werden, da Menschenleben in 
Gefahr waren. Die Menschen suchten Zu-
flucht bei der Feuerwehr, im Dom und in 
städtischen Einrichtungen. Um in 2017 bes-
ser vorbereitet zu sein, wurde mit der KVG-
Worms vereinbart, dass unsere TGW-Jahn-
turnhalle als Evakuierungsplatz für das 
Spectaculum 2017 genutzt werden darf. 

Das Wetter zeigte sich allerdings von seiner 
besten Seite, so dass der Ernstfall glückli-
cherweise ausblieb.

Am Sporterlebnistag durfte sich unsere 
Turngemeinde in der Kaiserpassage prä-
sentieren. Ein großes Dankeschön an Herrn 
Jens Buschbacher (Stellvertretender Vorsit-
zender der Geschäftsführung und Center-
Manager), der uns jegliche Unterstützung 
für unsere Aufführungen zuteil werden 
ließ. In dem Gespräch mit Herrn Buschba-
cher haben wir auch zukünftig eine weiter-
gehende Zusammenarbeit mit der Kaiser-
passage vereinbart. 

Da es uns in den letzten Jahren nicht gelun-
gen ist das Ressort Öffentlichkeitsarbeit für 
den Hauptverein durch eine ehrenamtli-
che Kraft zu besetzen, hat sich der Vorstand 
entschlossen, diese Position mit einer Mini-
Job-Kraft zu besetzen. Weitere Einzelheiten 
werden im Rahmen unserer Delegierten-
versammlung mitgeteilt.

Der 3. Internationale RSG Nibelungen Cup 
wurde am 20. Mai 2017 im BIZ ausgetra-
gen. Erstmalig konnten wir Teilnehmer aus 
Israel und Dubai begrüßen. Aufgrund der 
großen Nachfrage werden wir den 4. Inter-
nationalen RSG Nibelungen Cup 2018 auf 
zwei Tage erweitern. In diesem Zusammen-
hang dürfen wir uns recht herzlich für die 
tolle Organisation bei den Verantwortli-
chen der RSG und vor allem den Eltern un-
serer RSG-Kinder bedanken.

Das Rheinradeln war vom schlechten Wet-
ter geprägt. Umso bewundernswerter war 
der Auftritt unserer Zirkuskinder, die unter 
der Leitung von Corinna Senf und Judith 
Straub eine tolle Darbietung einstudiert 
hatten. Trotz der widrigen Wetterumstän-
de wurde die Vorführung unter viel Ap-
plaus der Zuschauer bestens auf die Büh-
ne gebracht.

Herzliche Grüße

Georg Blockus� Christel Feierabend
(Vorsitzender)� (Stellv. Vorsitzende)

Anzeige 3-spaltig

Telefon:
Telefax:
E-Mail:
Internet:

+49 
+49 6242 91163-99
vsk@vsk.de
www.vsk.de

6242 91163-0

VSK-Technik Kübler GmbH
Mittelrheinstraße 9 • 67550 Worms

ELEKTROTECHNIK

AUTOMATISIERUNG

ANTRIEBSTECHNIK

MECHANIK

Mitglied im 
Fachverband 
Elektro- und Informationstechnik
Hessen/Rheinland-Pfalz
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TGW INFORMIERT
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Erwachsenenmannschaften

Die vergangene Saison der Erwachsenen kann trotz anhaltender Verletzungssorgen  
als überaus erfolgreich angesehen werden.

Der 1. Mannschaft gelang es in der Verbands­
liga Nordost für Furore zu sorgen. Nach der 
überraschenden Herbstmeisterschaft als 
Aufsteiger folgten erwartungsgemäß schwe­
re Spiele. Ohne den verletzten Motivator 
und Leistungsbringer Frank Kalinowski 
fehlte ein echtes Pfund in der Stammforma­
tion. Dennoch hielt das Team um den Mann­
schaftsführer Waldemar Knaub bis zuletzt 
den Anschluss nach ganz oben und am Ende 
belegte man den 4. Platz mit gerade mal zwei 
Punkten Rückstand auf den Meister Hechts­
heim.

Ein riesiges Lob gilt den Stammspielern An-
nika Mailahn, Quy Tran, Peter Preuß und 

Axel Braam, die konstant ihre Leistung abge­
rufen haben und dem Team den unerwarteten 
Höhenflug bescherten. Zahlreiche Ersatzspie­
ler, letztlich fast die komplette zweite Mann­
schaft, kamen zum Einsatz und konnten im­
mer wieder für die entscheidenden Punkte in 
engen Partien sorgen.

Die 2. Mannschaft, die hervorragend durch 
Jasmin Ihrcke zusammengehalten wurde, 
belegte in einer ausgeglichenen Bezirksliga 
den 5. Platz. Dies kann ohne Weiteres als Er­
folg angesehen werden. Wie die 1. musste auch 
die 2. Mannschaft die komplette Rückrunde 
auf den 1. Herren Stephan Tecklenburg auf­
grund von Verletzung verzichten. Diese Lücke 
wurde durch zahlreiche Ersatzspieler sehr gut 
geschlossen, häufig fehlte jedoch der ent­
scheidende Punkt, welcher durch einen wei­
teren starken Herrn mit Sicherheit hätte ge­
holt werden können. Die Leistungsträger der 
2. Mannschaft waren neben Jasmin Ihrcke 
Melissa Kunkel, Hannes Reimann, Marcel 
Kosel, Sebastian Schader und Patrick Dill-
mann, welcher sich aber im Laufe der Saison 
ebenfalls ins Lazarett verabschiedete.
 
Die 2. Mannschaft mit Stamm- und Ersatz­
spielern. V. i. d. Mitte: Chefin Jasmin Ihrcke.

In der kommenden Saison wird die TGW 
durch drei Teams in den Seniorenligen ver­
treten werden. Zahlreiche Jugendspieler so­
wie Erwachsene drängten sich immer mehr 

Die 2. Mannschaft mit Stamm- und Ersatzspielern. V. i. d. Mitte: Chefin Jasmin Ihrcke.

BADMINTON

in die beiden Teams, sodass die Bildung einer 
dritten Mannschaft unerlässlich ist. Volker 
Dillmann, der stellvertretende Abteilungs­

leiter, wird sich der Formierung einer schlag­
kräftigen Truppe annehmen und in der kom­
menden Saison in der Kreisliga aufschlagen.

Annika Mailahn, Waldemar Knaub, Jasmin Ihrcke, 
Peter Preuß. Sitzend: Axel Braam

Jugend

Unsere Jugend verzeichnet weiterhin tolle Erfolge.

Als einen der größten Erfolge können wir die 
Aufnahme von Leonie Afanasev in die Elite­
schule des Sports in Kaiserslautern, das Hein­
rich-Heine-Gymnasium, ansehen. Sie schaffte 
es beim Leistungstest für die Aufnahme zu 
überzeugen und fiel durch ihre vorausgegan­
genen Erfolge bei Jugendturnieren auf. Nun 
steht für sie bis zu sieben Mal in der Woche 
Badminton auf dem Stundenplan. Herzlichen 
Glückwunsch zu dieser tollen Leistung, Leonie!

Zahlreiche weitere Nachwuchstalente stehen 
in den Startlöchern der Badmintonabteilung. 
Die Trainer und die Kids nehmen kontinuier­
lich an Fortbildungen des BVRP teil, welche 
seit einem Jahr vom U13 Co-Nationaltrainer 
Christian Stern geleitet werden. Dieser ver­

Ein Bild aus alten Tagen:  
Leonie auf Platz 1. beim Mini Cup 2016.
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Daniel Fischer, Christian Canci, Nele Kaul, Alexandra Afanasev, Giulia Pruschwitz, Anna Wiatrek

mittelt innovative Trainings­
konzepte, und unterstützt die 
Arbeit der Trainer mit wichti­
gem Input. Bei diesen Maßnah­
men haben bereits zahlreiche 
Jugendliche der TGW teilge­
nommen und das Training 
zahlt sich in zahlreichen Tur­
niererfolgen aus. Unter ande­
rem konnten die Spieler Philipp 
Grußbach, Lukas Jonnakuti, 
Valeria Katsnelson, Karina 
Brauer, Yiyi und Yixin Jiang, 
Niklas Weiß sowie Alexandra 
Klassen tolle Erfolge verzeich­
nen, viele weitere haben erste 
Turniererfahrung gesammelt 
und werden schon in Kürze die 
Jugendmannschaften der TGW 
aufmischen. 

Zuletzt gelang ein sensationeller Erfolg bei den 
Bezirksranglisten: In allen Schüleraltersklassen 
der Mädchen wurden Titel geholt! In der U11 
errang Yiyi Jiang der Sieg, in der U13 Valeria 
Katsnelson und bei der U15 Karina Brauer.

Im U19-Bereich wurden zahlreiche Talente an 
den Erwachsenenbereich herangeführt, welche 
in der kommenden Saison die dritte Mannschaft 
bilden bzw. verstärken werden.

Cheese! Unsere erfolgreichen Schüler bei der Bezirksrangliste.

Trainingssituation

Momentan wird drei Mal die Woche reguläres 
Training bei uns angeboten. Dazu kommen 
zahlreiche Turniere und Fortbildungsmaßnah­
men für Trainer und Spieler an den Wochen­
enden. Hierbei besteht der Trainerstab aus  
Waldemar Knaub, Hannes Reimann,  
Stephan Tecklenburg, Kai Kadel, Patrick 
Dillmann sowie Milan Gronenberg. 

Aus beruflichen Gründen mussten Waldemar, 
Hannes und Kai zuletzt kürzer treten. Stephan 
zog es studienbedingt nach Darmstadt, sodass 
er leider nur noch eingeschränkt als Trainer 
zur Verfügung steht. Umso wichtiger ist der 
Einsatz von Patrick und Milan, die den Trai­
ningsbetrieb nicht nur konstant aufrechter hal­
ten konnten, sondern auch eine echte Verstär­
kung bilden. Der angestrebte Trainerlehrgang 
im Frühjahr konnte leider nicht stattfinden, da 
sich im Verband zu wenige Kandidaten fanden. 
Dies wird jedoch im Herbst nachgeholt, um die 
Trainer auch fundiert auszubilden. Trotz al­
lem ist das aktuelle Trainingsniveau konstant 
hoch, was dem großen Einsatz aller Trainer zu 

verdanken ist. Unser oberstes Ziel ist es, die 
Trainingsqualität ständig zu steigern und uns 
weiterzuentwickeln. Daran werden wir auch 
künftig festhalten!
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Südwestdeutsche Rangliste

Am 2. und 3. September richten wir die Süd­
westdeutsche Rangliste U11 bis U19 aus. Die­
ses wichtige Turnier wird spannende Spiele 
der besten Nachwuchstalente aus der ganzen 
Region bieten, Zuschauer sind herzlich einge­
laden! Damit das Wochenende auch für uns 
als Ausrichter ein Erfolg wird, brauchen wir 

an beiden Wochenendtagen so viele fleißige 
Helfer wie nur möglich. Egal, ob als Kuchen- 
oder Salatspender, Helfer beim Auf- und Ab­
bau oder an der Kasse – je mehr, desto besser! 

Bitte merkt euch den Termin vor, wir zählen 
auf euch.

Orthopädie - Schuhtechnik
Meisterbetrieb Kurt Markert

Schmerzfrei dank Einlagen!

Rheinstraße 8 · 67547 Worms
Tel.: 0 62 41 / 2 89 83 · Fax: 0 62 41 / 8 26 17

... mitten
in Worms

individuelle Einlagen Schuhe nach Maß

Bandagen, Orthesen

Orthopädische Schuhänderungen

Alle Kassen

BASEBALL

TG Worms Cannibals starten mit zwei Herrenteams  
in die neue Saison

Die Baseballer der Turngemeinde Worms gehen mit zwei Herren Mannschaften in die Saison 
2017. In der sogenannten Aufbauliga können die Kannibalen Erfahrungen sammeln.

Die Mannen um das Trainer Duo Hessler/
Hilker treffen auf die Teams aus Landstuhl, 
Speyer, Bad Kreuznach, Kaiserslautern, Saar­
brücken, St.Ingbert und Koblenz. 

Eine Klasse höher kümmern sich Trainer  
Elschner und Co-Trainer Breuler um das 

Verbandsligateam. Hier trifft man auf die 
Teams aus Mainz, Trier, Saarlouis, Berkerich 
und Dudelange. Elschner setzt auf Jugend, 
die Junioren Jonas Breuler, Ennis Leshley, 
Niclas Grüning und Neal Knieling sind ein 
fester Bestandteil des Teams. Alle vier spielen 
außerdem im Juniorenteam der Cannibals. 
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Wormser Urgesteine machen den  
„First-Pitch“ der Saison 2017.

Den beiden ehemaligen Wormser Baseball­
spieler Marcus Klabes und Dennis Biedert 
war es vorbehalten mit dem sogenannten 
First Pitch die Baseball Saison beim ersten 
Heimspiel der TG Worms Cannibals in der 
Verbandsliga auf der Bürgerweide zu eröffnen. 
In der amerikanischen Profiliga MLB zählt 
dieser Eröffnungswurf zur Baseball Tradition, 
welcher ausschließlich von ausgewählten 
Personen durchgeführt wird. Auch wenn Kla­
bes und Biedert nicht mehr aktiv dabei sind, 
lassen sie es sich dennoch nicht nehmen in den 
letzten Jahren bei Trainingssondereinheiten 
im Jugendbereich mitzuwirken. Beide machten 
beim First Pitch eine gute Figur und zeigten, 
dass sie es nichts verlernt haben. Als kleine 
Überraschung überreichte ihr ehemaliger 
Teamkollege Hendrik Breuler ein kleines 
Präsent, als Erinnerung an die gemeinsame 
Baseballzeit in Worms. Biedert, Klabes und 
Breuler begannen ihre Baseballzeit in Worms, 
bevor alle drei die Möglichkeit bekamen in der 
1. und 2. Baseball Bundesliga zu spielen.

Cannibals verlieren knapp gegen Mainz 3.
Baseball wurde an diesem Tag natürlich auch 
gespielt, die Kannibalen trafen auf die Athletics 
aus Mainz. Der amtierende Deutsche Baseball 
Meister trat mit der dritten Mannschaft auf der 
Bürgerweide an. Der Wormser Trainer Sacha 
Elschner konnte zwar nicht auf alle Stamm­
spieler zurückgreifen, trotzdem gelang es ihm 

einen Mix aus erfahrenen Spielern und Junioren 
zusammenstellen. Die Cannibals konnten im 
ersten Durchgang (Inning) mit 1:0 in Führung 
gehen, Mainz drehte aber nach guten Treffern 
im dritten Inning auf und lag somit klar mit 
7:2 in Front. Im fünften Spielabschnitt führten 
die starken Athletics sogar mit 10:2 Runs. 
Nach kurzer Teamansprache von Coach Sacha 
Elschner und einem Pitcher Wechsel kamen 
die Cannibals im siebten Durchgang durch 
gute Treffen von Davis Karkowski, Joachim 
Sonnenberg und Paul Elschner auf 8:10 her­
an. Kurz vor Schluss mussten die Wormser auf 
einigen Positionen umstellen, sowohl Mainz  
als auch Worms konnten erneut punkten und 
es  stand es 12:14 für Mainz. In dieser Spiel­
phase gelangen den TGW´ler Marcel Horwart, 
David Hessler und Ennis Lashley gute Treffer. 
Die Partie wurde immer spannender und die 
Wormser konnten immer mehr überzeugen. 
Junioren-Pitcher Ennis Lashley machte seine 
Sache gut und in der Wormser Verteidigung 
gelangen Davis Karkowski und Jonas Breuler 
gute Spielzüge. Vor allem aber Patrick Hinkel 
wusste an der ersten Base durch sehr gute 
Verteidigungsaktionen zu überzeugen. Am 
Ende wurde die Aufholjagt der Kannibalen 
leider nicht belohnt, man musste sich gegen die 
Mainz Athletics knapp mit 13:16 geschlagen 
geben. Trainer Sacha Elschner war dennoch 
sehr zufrieden mit seinem Team. „Wir sind 
gut zurückgekommen und das Team hat gute 
Moral bewiesen, beim nächsten Mal machen 
wir es besser“, so Elschner. 

TG Worms Cannibals starten mit erstem Heimspiel

Cannibals stellen neue Sponsoren vor.
Die TG Worms Cannibals stellen mit Donald 
Carroll, Besitzer des Irish Pub und Tilo 
Hose, Inhaber vom Tattoo Studio Mousta-
che Ink ihre beiden neuen Sponsoren vor. 
Zukünftig werden die Logos der Sponsoren 
Platz auf den neuen Trikots der Kannibalen 
finden. Für Don Carroll war es klar die 
Cannibals zu unterstützen „die Wormser 
Baseballer leisten ein tolle Jugendarbeit und 
mein spezieller Bezug zu Baseball aus meiner 
Zeit in den USA weckte mein Interesse am 
Wormser Baseball Club“, so Carroll. Tilo Hose 

macht es ebenfalls Freude die Kannibalen zu 
unterstützen, „Baseball ist  hierzulande zwar 
nicht so bekannt, man sollte es aber unbe­
dingt mal ausprobieren, am besten bei den 
Cannibals“, so Hose weiter. Der Cannibals 
Vorsitzende Joachim Sonnenberg möchte sich 
ausdrücklich  bei Donald Carroll und Tilo 
Hose für die Unterstützung bedanken. Beide 
erhalten ein Cannibals Baseballtrikot, was 
zukünftig im Irish Pub in der Rheinstraße 
und im Moustache Ink Tattoo Studio in der 
Friedrich-Ebert-Straße einen neuen Platz 
finden wird.

Greg Hilker (TG Worms Cannibals), Joachim Sonnenberg (1. Vorsitzender TG Worms Cannibals),  
Hendrik Breuler, Donald Carroll (Inhaber Irish Pub Worms), Marcus Klabes, Dennis Biedert, Patrick Hinkel  
(2. Vorsitzender TG Worms Cannibals) und Sacha Elschner (Trainer Cannibals Verbandsliga Team),  
es fehlt Tilo Hose (Inhaber Tattoo Studio Moustache Ink).
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Cannibals verlieren knapp in Luxemburg

Die Mannschaft um Coach Sacha Elschner musste den weiten Weg nach Luxemburg  
zu den Beckerich Hedgehogs antreten. 

Nach nunmehr 10 Jahren haben die Can­
nibals in dieser Saison endlich wieder ein 
Verbandsliga-Team im Ligabetrieb des Süd­
westdeutschen Baseballverbandes. Elschner 
musste auf einige Spieler verzichten und füll­
te die Lücken mit Spieler aus dem Aufbau­
team auf. 

Die TGW´ler begannen nervös und ließen 
sich von der Wurfgeschwindigkeit vom  star­
ken Hedgehogs Pitcher einschüchtern. Nach 
sechs Durchgängen hieß es 1:0 für Beckerich, 
die Wormser konnten bis dato keinen einzi­
gen Treffen erzielen. Dann gelang aber Juni­
orenspieler Jonas Breuler ein guter Treffer 
und durch weitere Hits von Joachim Sonnen­
berg und Christian Klein stand es plötzlich 
3:1 für die Cannibals. Der Wormser Pitcher 
Sonnenberg hatte die Hedgehogs sehr gut im 
Griff und wenn ein Ball mal vom Gegner ge­
troffen wurde, dann konnten vor allem Chris 
Klein und Jonas Breuler in der Innenfeldver­
teidigung durch sehr gute Spielzüge gegneri­
sche Runs verhindern. Im Außenfeld waren 

es Alex Bloeth, Chis Whale und Alex Ku-
bitzki, die durch gute Verteidigungsaktionen 
überzeugen konnten. In den nächsten bei­
den Durchgängen trafen die  Cannibals wie­
der gut. In dieser Spielphase konnten Klein, 
Breuler, Sonneberg und Davis die Führung 
sogar auf 6:1 ausausbauen. Im weiteren Ver­
lauf mussten die Kannibalen aber einen Pit­
cherwechsel durchführen. Von nun an über­
nahm Niclas Grüning die Verantwortung 
als Werfer, er war der zweite Juniorenspieler, 
der an diesem Tag eingesetzt wurde. Grüning 
machte seine Sache auch gut und wusste zu 
überzeugen. Leider schlichen sich aber spiel­
entscheidende Fehler in der Wormser Vertei­
digung ein und Bekerich konnte somit in den 
letzten beiden Durchgängen 6 Runs erzielen 
und gewann dadurch knapp mit 7:6 gegen 
die Cannibals. Trainer Sacha Elschner war 
dennoch  zufrieden mit der Leistung seiner 
Mannschaft. „Wir haben heute ein gutes Spiel 
gemacht, zum Schluss ließ jedoch die Kon­
zentration nach und wir konnten den Sack 
leider nicht zumachen", so Elschner.

Baseball Verbandsliga

Cannibals setzen auf Juniorenspieler und Erfahrung

Die Cannibals haben endlich wieder ein 
Verbandsliga-Team im Ligabetrieb des Süd­
westdeutschen Baseballverbandes am Start. 
Das Trainerduo Elschner/Breuler können 
sich noch sehr gut an die Verbandsligazeit 
aus Wormser Sicht erinnern. Beide spielten 
zusammen mit dem Abteilungsvorsitzenden 
Joachim Sonnenberg im letzten Verbandsli­
gateam der Kannibalen und sind ihrem Hei­
matverein immer noch treu. Elschner setzt 
auf die Jugend, er möchte den Junioren Jonas 
Breuler, Ennis Leshley, Niclas Grüning und 
Neal Knieling in der höheren Spielklasse 
noch mehr Spielerfahrung ermöglichen. 

Das Trainerduo setzt aber natürlich auch auf 
Erfahrung, denn mit den Leistungsträgern 
Chris Klein, Patrick Hinkel und Joachim 
Sonnenberg untermauern die Cannibals den 
Anspruch in der Verbandsliga zu bestehen. 
Weiter im Kader stehen die Stammspieler 
Marcel Horwarth, Paul Elschner, Davis 

Karkowski, Alex Kubitzki, Kyle Davis, Alex 
Bloeth, Chris Whale sowie Davis Hessler. 

Junior Jonas Breuler zeigt in der Verteidigung was 
er kann (Foto: Jürgen Weidner)

Leistungsträger mit Erfahrung, Christ Klein am Schlag (Foto: Jürgen Weidner)
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Cannibals Jugend beim Länderpokal in Bonn dabei

Für die diesjährige Sichtung der Jugend- 
und Juniorenspieler für den Länderpokal 
an Pfingsten in Bonn wurden der Wormser 
Jugendspieler Oliver Knorr und die Junioren 
Niclas Grüning, Ennis Lashley und Jonas 
Breuler eingeladen. 

Für Oliver Knorr war es bereits die zweite No­
minierung, er hatte im Vergleich zum letz­
ten Jahr deutlich mehr Spielzeit und konnte 
durch gute Leistungen überzeugen. Bei den 

Wormser Junioren Niclas Grüning und Ennis 
Lashley lief es ebenfalls gut, beide erreichten 
mit der Südwestauswahl in Bonn einen sehr 
guten 3. Platz. Grüning wurde als Pitcher 
eingesetzt und Lashley spielte an der zwei­
ten Base. Leider musste der dritte in Bunde 
Jonas Breuler krankheitsbedingt absagen, 
seine Teamkollegen und Jugendleiter Sacha 
Elschner wünschen ihm jedoch eine schnelle 
Genesung und hoffen das er bald wieder ins 
Training einsteigen kann.

Ennis Lashley, Oliver Knorr und Niclas Grüning

BASKETBALL

Vorstand der TGW-Basketballer formiert sich neu

Am 8. Mai lud der Vorstand der TGW Basketballabteilung zur Generalversammlung seiner 
Mitglieder ein. In konstruktiver Atmosphäre wurde die vergangene Saison analysiert,  

Erfolge gewürdigt aber auch Probleme besprochen. 

Nach den Berichten der einzelnen Vorstands­
mitglieder und der Ressortleiterinnen und 
Leiter wurde der gesamte Vorstand einstim­
mig entlastet.
Im weiteren Verlauf des Abends versuch­
ten die anwesenden Trainer, Spieler, Vor­
standsmitglieder und weiteren Unterstützer, 
die Weichen für die sportliche Zukunft der 
TGW-Basketballer zu stellen. Ausgesprochen 
motiviert wurde der neue Vorstand für die 
Abteilung formiert. Dankenswerterweise 
unterstützte hier im Auftrag des Hauptver­
eins Herr Georg Blockus die Basketballer mit 
wertvollen Ratschlägen.

Als 1. Vorsitzender wurde mit überwältigen­
der Zustimmung und unter Applaus Markus 
Hüttel bestätigt. Da Yvonne Lohmann und 
Loredana Lohmann nach großem Einsatz aus 
dem Amt scheiden, unterstützt Ivica Crljen 
die Basketballabteilung als 2. Vorsitzender. 
Sarah Mecky bekleidet von nun an das Amt 
der Kassenwartin. Erfreulicherweise setzen 
Sara Zimmermann als Ressortleiterin Ju-
gend sowie Schiedsrichterwesen und Frank 
Steinhauer im Ressort Sportorganisation 
ihre erfolgreiche Arbeit fort. Für die Öffent-
lichkeitsarbeit stehen Oliver Schiek und 
Marcus Heydasch zur Verfügung.
Vor allem Markus Hüttel, Sara Zimmer­
mann, Frank Steinhauer Loredana Lohmann 
und Yvonne Lohmann gilt an dieser Stelle 
ein großes Dankeschön und Lob für die un­

ermüdliche Arbeit in der TGW Basketballab­
teilung.

Letztendlich konnten für die TGW, bei die­
ser produktiven Versammlung, hoffentlich 
entscheidende Schritte in eine erfolgreiche 
Basketballzukunft und in die Saison 2017/18 
gegangen werden. Für die nahe Zukunft wer­
den vor allem noch Mitspielerinnen für die 
Mädchenmannschaften gesucht. 

Auch in dieser Saison benötigen alle Worm­
ser Basketballer die tatkräftige Unterstüt­
zung von Trainern, Betreuern, Eltern, Spie­
lern und Fans – und genau auf diese zählen 
wir in Zukunft!

Marcus Heydasch

Fragen bitte an: tgwormsbasketball@gmx.de
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Coach-Clinic oder „Be a Coach“

Im April besuchten 15 interessierte und begeisterte TGW Basketballer die “Coach-Clinic”  
des DBB A-Trainers Peter Eberhardt.

An zwei Tagen lernten unsere motivierten 
Nachwuchs-Coaches sowohl neue Drills zum 
Thema Passen, Fangen und Dribbeln als auch 
komplexere Übungen zu den Themen Offen­
se und Defense.

Die Jugendlichen der TGW konnten so ein 
Stück näher an die Tätigkeiten eines Trainers 

herangeführt werden, neue Übungen lernen 
und bekannte Inhalte auffrischen. 

Zu guter Letzt wurde vor allem die Motiva­
tion, in Zukunft als Basketballcoach zu ar­
beiten, gestärkt. Genau diese Motivation ist 
wichtig, um alle Mannschaften der TGW in 
Zukunft mit Trainern zu versorgen. 

Günter Nagel Dipl. Ing.
Geschäftsführer

Heidenhainstraße 21 
67547 Worms
Telefon   ( 0 62 41 ) 42 24
Telefax   ( 0 62 41 ) 4 50 67
info@vorndran-haustechnik.de

GmbH

www.vorndran-haustechnik.de                

Erfahrung und modernste Technik - einfach VORNDRAN

HEIZUNG     SANITÄR     KLIMA

BOXEN

Die Seniorengruppe vom Box-Gym stellt sich vor

Es muss 1985 oder 86 gewesen sein, als sich 
unserer Fitnessgruppe gründete. In der Pause 
einer Boxveranstaltung in der Jahnturnhalle,  
trafen sich ehemalige Boxer der Turngemein­
de an der Theke. Sie hatten die Handschuhe 
schon seit vielen Jahren an den berühmten 
Nagel gehängt.

Einer aus der Runde meinte: „Man müsste mal 
wieder etwas für die Gesundheit tun.” Her-
bert Laut nahm den Vorschlag gerne auf, und 
damit begann eine langjährige, erfolgreiche 
Trainingsgemeinschaft der TGW. Dienstags 
war das Boxleistungszentrum im Hallenbad 
nicht belegt, und so trafen sich dort zu Anfang 
ehemalige Boxer, Leichtathleten, und Hockey­
spieler. Zunächst war nur Herbert Laut für das 
Fitnesstraining mit Gymnastik, Übungen an 
den Kraftmaschinen und Boxgeräten verant­
wortlich. Es gab auch noch regelmäßig Spar­
ring für die Mutigen, auch mit blutigen Nasen.

Mit Harald Mohrdieck kam dann ein Sport­
lehrer dazu, der sich nunmehr um ein Ganz­

körper-Fitnesstraining bemühte, da immer 
mehr Ungeübte, die sich für den Gesundheits­
sport interessierten, zur Gruppe kamen. Es 
war eine schöne Zeit: Wir hatten eine Sauna, 
regelmäßig kam ein Masseur, und der Blick 
vom Balkon auf die sich sonnenden jungen Da­
men im Freibad war auch nicht zu verachten. 
1990 zog man in das Box-Gym in der Mainzer 
Straße, in eine neue, perfekte Trainingsstätte.

Rainer Kress hat seit diesem Jahr die Aufga­
ben von Herbert Laut übernommen, so dass 
weiterhin zwei Trainer sich perfekt ergänzen.
Wir sind insgesamt 30 Teilnehmer, und im 
Durchschnitt kommen 18 bis 20 Männer(40-
bis 80-Jährige) zu den Übungsstunden.

Neben den Schwerpunkten Gesundheitssport, 
Krafttraining und Motorik werden auch Spiel, 
Spaß und damit auch Kameradschaft und Ge­
selligkeit groß geschrieben. Und dazu gehört 
natürlich auch ein gemütlicher Stammtisch 
einmal im Monat, sowie ein Ganztagesausflug 
einmal im Jahr.
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EISKUNSTLAUF

Rheinland-Pfalz Landesmeisterschaft 2017 Eiskunstlauf 

Ein langer Tag auch für 15 TGW Eiskunstläuferinnen und Eiskunstläufer bei den diesjährigen 
Rheinland-Pfalz Landesmeisterschaften am 26. März 2017 in Diez. 

Etwa 100 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der verschiedenen Eislaufvereine aus Rhein­
land- Pfalz nahmen an der vom Veranstalter 
Rheinland-Pfälzischer Eis- und Rollsportver­
band (RPREV) und dem Ausrichter ERC Diez 
ausgeführten Meisterschaft teil.

Es war eine gelungene, sehenswerte Veran­
staltung und ein spannender Wettbewerb, 
in welchem in den verschiedenen Kategorien 
des Eiskunstlaufs – von den Kleinsten, über 
Eis-, Figuren-, Kunstläufern und den weiteren 

höheren Klassen – viel dargeboten und tolle 
Leistungen und Elemente gezeigt wurden. 
Auch unsere TGW Läuferinnen und Läufer 
konnten sich wieder behaupten und auch  
einige Treppchenplätze und Pokale für sich 
erkämpfen. 

An dieser Stelle herzlichen Glückwunsch an 
unsere Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu  
ihren Erfolgen und ein herzliches Dankeschön 
an unsere Trainerinnen und Trainer für die  
Unterstützung. 

Platz
Traxler Helena (Minis) 12
Daljana, Bogacheva (Minis) 8
Dionysius, Amélie (Freiläufer Mädchen) 6
Filker, Celine (Freiläufer Mädchen) 8
Janssens, Ayla (Freiläufer Mädchen) 1
Keilmann, Franziska (Freiläufer Mädchen) 4
Kocaer, Eloise (Freiläufer Mädchen) 7
Markmann, Sophia (Freiläufer Mädchen) 5

Platz
Conrad, Svitrigaila (Freiläufer Jungen) 1
Fehler, Diana (Figurenläufer Mädchen) 6
Klassen, Melissa (Figurenläufer Mädchen) 3
Weber, Daniela (Figurenläufer Mädchen) 5
Conrad, Vaiva (Kunstläufer Mädchen) 4
Philipp, Sina (Kunstläufer Mädchen) 2
Fülster, Sarah-Sophie (Anwärter Mädchen) 5
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Eisabtauparty und Eisabschluss des TGW  
zum Saisonende 2016/2017

Wer hat an der Uhr gedreht? … und schon hieß es für die Eiskunstläuferinnen und  
Eiskunstläufer des TGW Worms wieder: Saisonende 2016/2017.

… dieses wurde auch in diesem Jahr mit einer 
Abschlussfeier und Schaulaufen nach vorausge­
gangener letzten Trainingsstunde eingeleitet.

Begonnen wurde das Programm von unseren 
jüngsten Kufenkünstlern, die eine tolle Cho­
reographie einstudiert hatten. Souverän zeig­
ten sie ihr erlerntes Können den stolzen Eltern 
und den zahlreich anwesenden Freunden des 
Eissports. Darunter begrüßen durften wir 
auch den Vorstand der TGW, Herrn Georg 
Blockus mit Gattin Martina, die wir immer 
gerne zu unseren Veranstaltungen willkom­
men heißen. 

Darauf folgte eine von zwei unserer bereits 
Fortgeschrittenen Läuferinnen kurzfristig ein­
studierte Performance, welche mit viel Freu­
de die letzten Züge auf dem Eis in Form von 
Sprüngen, Pirouetten und läuferischem Kön­
nen zu toller Musik präsentierten. 

Natürlich durfte auch jede Eisläuferin und jeder 
Eisläufer seine in dieser Saison einstudierte Kür 

zu seiner jeweiligen Kürmusik nochmals vor­
führen. Es waren tolle Küren  mit anspruchs­
vollen Sprungkombinationen, Kürelementen 
und  gesteigerter läuferischer Geschwindigkeit 
zu sehen und tolle Kürmusiken zu hören. 

Das Publikum belohnte dies mit viel Applaus.
Alle Läuferinnen und Läufer sahen auch wieder 
hervorragend in ihren Kürkleidern aus. 
Zum Abschluss wurde dann nochmals eine 
von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
sehr schöne Showeinlage gezeigt. Dann hieß es 
wieder „Eis für alle“ und ruck zuck füllte sich 
die Eisfläche mit Eltern, Geschwistern und Be­
suchern, die ebenfalls mit viel Spaß die letzten 
Runden der Saison auf dem Eis drehten. 

Anschließend ging es ins Bistro, wo ein lecke­
res Büfett mit zahlreichen Salaten, Kuchen und 
allerlei weiteren Leckereien aufgebaut war. An 
dieser Stelle nochmals ein großes Dankeschön 
an alle, die sich so zahlreich daran beteiligt ha­
ben und somit eine vielfältige lukullische Aus­
wahl dargeboten werden konnte. 

Natürlich gab es auch lecke­
re Steaks und Bartwürste 
vom Grill. Vielen Dank an 
unseren spontan einge­
sprungenen Grillmeister 
Stefan Fülster für ein gu­
tes und schnelles Gelingen.  
Mit Getränken versorgte 
uns das Bistro-Team unter 
der Leitung von Frau Karin 
Wiegand  auch hierfür ein 
herzliches Dankschön für 
die nette und freundliche 
Bewirtung. 

Es war ein schönes, geselliges Beisammensein 
und eine Freude zu sehen, wie groß der Zu­
spruch von den Eltern und Freunden war und 
man sich so auch nochmals ein Stückchen bes­
ser kennenlerne konnte.

Nachdem alle gesättigt waren, ergriff der 
TGW-Vorsitzende Herr Georg Blockus das 
Wort und lobte unsere Läuferinnen und Läu­
fer nochmals für die beeindruckende Vorfüh­
rung und ihre gezeigten Leistungen, deren 
Steigerungen er von Jahr zu Jahr mit verfol­
gen kann. Ebenso gratulierte er ihnen für ihre 
erzielten Erfolge und brachte einmal mehr 
zum Ausdruck, dass die TGW stolz ist, diese 

Eiskunstlaufabteilung anbieten zu können, 
die auch in diesem Jahr wieder viel Zuspruch 
und neue Mitglieder verbuchen kann. 

Für den Erfolg dieser Abteilung bedankte sich 
Herr Blockus insbesondere bei Frau Ingrid 
Bongibault-May und Familie, für ihren schon 
über viele Jahre hinweg unermüdlichen Einsatz 
in der Eissportabteilung. Auch in dieser Saison 
war sie, immer wieder tatkräftig unterstützt 
von Familie Fülster, für alle Belange stets im 
Einsatz. Ein dickes Dankeschön hierfür auch 
von allen Eltern, Eisläuferinnen und Eisläu­
fern. Überraschend besucht hat uns die frühere 
TGW-Läuferin Harriet Arens mit Kind.
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Kontakt-Infos
• �ICEHOUSE EPPELHEIM 

Rudolf-Diesel-Straße 20 
69214 Eppelheim

• �Betreuerin: Steffi Kratz  
Zum Husarengarten 2  
55234 Biebelnheim  
Telefon (0 67 33) 9 29 91 98 

• �Abteilungs-Vorsitzende: 
Ingrid Bongibault-May  
Frankenthaler Straße 13 
67551 Worms  
Tel. & Fax: (0 62 47) 4 77 
E-Mail: bongibault@t-online.de

Juli
05.07.	 Irmgard Beck
12.07.	 Nadine Rettig
16.07.	 Kira Steffen
27.07.	 Zoe Rendl
29.07.	 Alica Merz

August
06.08.	 Merve Köse
08.08.	 Daljana Bogacheva
10.08.	 Diana Fehler
10.08.	 Sophia Berov
13.08.	 Theresa Merz
14.08.	 Alisa Czermak
14.08.	 Markus Eldahby
15.08.	 Helga Hillmer
18.08.	 Iris Bergeler
19.08.	 Michelle Kratz
23.08.	 Sabine Linn
23.08.	 Susann Weiß
24.08.	 Rico Bruhn
27.08.	 Thais Cramer

September
06.09.	 Julia Mühlhauser
06.09.	 Sarah-Sophie Fülster
08.09.	 Cynthia Schreiber-Bongibault
08.09.	 Maëva Nowotny
18.09.	 Juliana Stachurska
20.09.	 Julien Patrice Kafo
22.09.	 Helena Traxler
24.09.	 Annika Pagel
26.09.	 Shannon Vetter
28.09.	 Aljona Bondarenko

Herzlichen Glückwunsch

Geburtstage 2017

Trainingscamp in  
Willingen/Sauerland

8. bis einschl. 13. Oktober 2017

Rudolf-Diesel-Str. 20 · 69214 Eppelheim
Tel. 06221/768392

www.icehouse-eppelheim.de

Die Eislauf-Saison 2017/2018 
wird im September beginnen!

Ebenso ehrte Herr Blockus auch die Leistun­
gen der Trainerinnen und Trainer, Cynthia 
Schreiber-Bongibault,  Ljann Young, Aljona 
Bondarenko,   Emely Hanschke, sowie Sabine 
Kuhn und Andrea Siegmann und überreichte 
jeweils Blumen und eine kleine Anerkennung 
für die geleistete Arbeit. 

Es war ein geselliger schöner Saisonabschluss 
Wir möchten uns nochmals bei allen Eltern 
und Helfern für ihr Engagement bedanken. 
Danke an Herrn Fritz Haff, Chef der Eishalle,  
Frau Karin Wiegand und dem Bistro Team 
der Eishalle Eppelheim für die tolle Unterstüt­
zung und Bewirtung. Wir wünschen allen eine 
schöne Sommerzeit und freuen uns auf ein Wie-
dersehen zur neuen Saison 2017/2018. 

Ein letztes Anliegen gilt unserer lieben  
Trainerin Cynthia Schreiber-Bongibault.  
Liebe Cynthia, wir alle wünschen dir weiterhin 
gute Besserung und hoffen auf deine baldige 
Rückkehr. Ganz herzlich grüßen dich alle Kufen-
künstler, Eltern und Trainer.

Wir 
gratulieren

Sarah-Sophie
Fülster 

recht herzlich zur
Konfirmation!



38 39

GESUNDHEITSSPORT

Die Tungemeinde bietet neben ihrem vielfältigen Übungsangebot für Mitglieder des Vereins neue 
Sportangebote für Nichtmitglieder an. Sie bietet auch Gesundheitskurse mit dem Gütesiegel Pluspunkt 
Sport bzw. Sport pro Gesundheit an, die von vielen Krankenkassen bis zu 80% bezuschusst werden.

Neue Jahnturnhalle
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Montag 09:00 – 10:00 Fit in die Woche B. Röhrig

19:00 – 20:15 Ballett-Yoga-Pilates-Concept N. Zalutska
Dienstag 09:30 – 11:00 Step-Aerobic (Anfänger) / Bauch-Beine-Po B. Messemer

09:00 – 10:00 Wirbelsäulengymnastik B. Röhrig
10:00 – 11:00 Wirbelsäulengymnastik B. Röhrig
11:00 – 12:00 Core & Stability B. Röhrig
12:30 – 13:30 Lungensport (ärztl. Verordnung) B. Röhrig
14:15 – 16:15 Single Tanztreff A. Torp
16:30 – 17:30 Wirbelsäulengymnastik B. Röhrig
18:00 – 19:00 Step-Aerobic T. Hauzeneder
19:00 – 20:00 BoXlates T. Hauzeneder

Mittwoch 10:30 – 11:30 Oldie-Fit T. Coradill
18:00 – 19:30 Ballett-Yoga-Pilates-Concept N. Zalutska
19:00 – 20:30 Sportabzeichengruppe (Jahnwiese) im Sommer H. Becker
19:00 – 20:30 Sportabzeichengruppe (Neue Jahnturnhalle) im Winter H. Becker
19:45 – 20:45 Zumba® Fitness T. Hauzeneder

Donnerstag 09:00 – 10:00 Gymnastik B. Röhrig
09:00 – 10:00 Yoga B. Messemer
10:00 – 11:00 Wirbelsäulengymnastik B. Röhrig
10:15 – 11:15 Fit-Mix B. Messemer
11:30 – 12:30 Lungensport (ärztl. Verordnung) B. Röhrig
18:00 – 19:00 Coretraining für einen gesunden Rücken T. Coradill

Freitag 18:00 – 19:00 Step & Tone T. Hauzeneder
18:00 – 19:30 Ballett-Yoga-Pilates-Concept N. Zalutska

Staudingerschule Turn-/Gymnastikhalle
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Montag 18:45 – 19:45 Fitness Workout T. Coradill

18:45 – 19:45 Seniorenfitness 60+ B. Messemer
20:00 – 21:00 Yoga B. Messemer
20:00 – 21:30 Damengymnastik C. Lortz

Dienstag 18:45 – 20:00 Wirbelsäulengymnastik C. Lortz

Eleonorengymnasium Turn-/Gymnastikhalle
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Dienstag 19:45 – 21:15 Power-Gymnastik M. Müller
Mittwoch 18:00 – 19:00 Wirbelsäulengymnastik (z. Zt. in der Neuen Jahnturnhalle) T. Coradill

19:00 – 20:00 Stuhlgymnastik H. Dietz
20:00 – 21:00 Damengymnastik – Balancetraining H. Dietz

Donnerstag 20:00 – 22:00 Senioren-Fitnesstraining für Herren K. Schröter

Ernst-Ludwig-Schule Turnhalle
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Mittwoch 19:15 – 20:30 Fitnesstraining T. Coradill
Freitag 20:00 – 22:00 Fitnesstraining für Herren ab 50 Jahre / Prellball M. Eichfelder

Geschwister-Scholl-Schule
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Mittwoch 19:30 – 20:30 Damengymnastik G. Kugel

Box-Gym (Mainzer Straße)
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Dienstag 18:00 – 19:30 Fitnesstraining für Herren ab 40 Jahre H. Mohrdiek

Walking 
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter

Mo./Do. 18:00 – 19:00 Walking Herbst bis Ostern 
Treff: Jahnwiese H. Wollermann

Kraftraum Ruderclub
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Montag 10:15 – 11:45 Fitness-Training (an Geräten) B. Röhrig
Freitag 14:15 – 15:45 Fitness-Training (an Geräten) B. Röhrig

BIZ
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Montag 19:00 – 20:30 Herzsport B. Röhrig
Freitag 19:00 – 20:30 Herzsport B. Röhrig

Wandern

Jeden 2. Mittwoch im Monat H. Laut / 
E. Biegler

Rollator-Walking
Tag Zeit Übungsangebot Übungsleiter
Donnerstag 14:00 – 15:00 Rollator-Walking, Treff: Neue Jahnturnhalle B. Messemer

Termine Sportabzeichen
Radfahren 	 | �nach tel. Anmeldung bei Kurt Kohn / Klaus Weigand | Treff: Feuerwehr 

Herrnsheim bzw. Parkplatz Kilinc Market, Lessingstraße in Osthofen

Turnen 	 | Donnerstags 18-19 Uhr · BIZ – Halle 9; Freitags 17.30-19 Uhr · BIZ –  

Rope Skipping	 Halle 7; Info: Ursula Karlin, Tel. 06241 76571

Schwimmen 	 | �· Heinrich-Völker-Bad: nach Absprache mit dem Bademeister
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TG Worms – Hockey e.V. beim 53. Bundestag des  
Deutschen Hockeybundes mit dem  

Breitensportzertifikat ausgezeichnet

Am 20. Mai 2017 konnte Anke Hugo für die TG Worms die Auszeichnung mit dem Breitensport-
zertifikat beim 53. Bundestag des Deutschen Hockeybundes in Düsseldorf vom DHB-Vizepräsi-
dent (Sportentwicklung), Herrn Jan-Hendrik Fischedick entgegennehmen. 
 
Mit diesem Zertifikat wurde die Hockey­
abteilung der TGW für ihr Engagement für 
den Hockeysport ausgezeichnet. Besonders 
erwähnenswert sind dabei das regelmäßi­
ge Hockeytraining in Schulhockey AG’s, bei 
der Elternmannschaft und das Training mit 
der Inklusionsmannschaft. Nennenswert 
sind auch die Freizeitveranstaltungen, die 

die Abteilung für die Jugend organisiert: das 
Sommerferiencamp und Osterferiencamp. 
Weiterhin veranstaltet der Hockeyverein 
auch noch Turniere im Jugend-, sowie im 
Erwachsenenbereich: Drachenturnier für die 
Jugend im November, Wormelscup für die 
Jugend im Frühjahr und den Nibelungen Cup 
für die Erwachsene. Nicht zu vergessen das 
EWR-Cup für die Damen-Hockey-Bundesliga 
zum Anfang deren Feldrückrunde. Weiterhin 
organisiert die Hockeyabteilung das Vereins-/
Mixedturnier zur Förderung der Vereins­
gemeinschaft und immer wieder besondere 
Jugendfahrten (United World Games im Jahr 
2016; Luzernbesuch beim LHC in 2012).

Unter Berücksichtigung aller erwähnten 
Aktivitäten, der positiven Mitgliederent­
wicklung und den Einsatz der Jugendlichen 
im Verein zur Förderung des Hockeysports 
in Worms hat das Präsidium des Deutschen 
Hockeybundes beschlossen, die TG Worms 
– Hockey e.V. mit diesem Zertifikat auszu­
zeichnen. 

Allen Helfern und Unterstützer des Hockey
sports in Worms sei dafür ganz herzlich  
gedankt!

HOCKEYGESUNDE ERNÄHRUNG

Zutaten für 1 Portion:
·· 1 Mango
·· �60 g rote Tiefkühlbeeren (Johannisbeeren, 
Erdbeeren Kirschen)
·· 200 g griechischer Joghurt (12,5 % Fett)
·· 5 EL Haferflocken 

·· 70 ml Mandelmilch
·· Einige Nüsse, je nach Belieben
·· Einige Beeren, je nach Belieben
·· 1 Zweig Minze, zum Garnieren

Zubereitung
• Beeren waschen und putzen und für Dekoration zur Seite stellen
• Die Mango schälen und klein schneiden. Einige Mangostücke für die Deko zur Seite legen
• Mangostücke, Tiefkühlbeeren,Joghurt, Mandelmilch und Haferflocken in den Mixer füllen und gut durchmixen
• In einen Becher (Bowl) füllen 
• Mit den Früchten und Nüssen dekorieren und mit einem Minzeblatt servieren
Erdbeeren waschen und putzen, Banane schälen und mit der Sojamilch und dem Sojajoghurt im Mixer pürieren. 
Mit der frischen Minze und der Erdbeere garnieren.

Pluspunkte
Das frische Sommerobst galt schon im alten Rom als bekömmliche Delikatesse. Aber auch als Tiefkühlkost ist 
es sehr beliebt.  Gerade für die Herstellung von Smoothies hat es seine Vorzüge. Bei den Nährstoffen ist das 
immunsystemstärkende Vitamin C besonders erwähnenswert. Eine Portion Erdbeeren kann schon den Bedarf 
eines Erwachsenen decken. Sie enthält den pflanzlichen Wirkstoff Ellagsäure, der neueren Forschungsergeb-
nissen zufolge  krebshemmend  sein soll.  
 
Extratipp
Legen Sie eine Sommerwaffel daneben und löffeln Sie ganz 
genießerisch. 

Clean Eating-Trend
Fruchtige-Smoothie Bowl

Tipps und Tricks zu gesunder Ernährung für Sportler von Dr. Erika Nofer

Schnell, 
einfach 

und 
gesund
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Osterferien auf der Jahnwiese

Über 70 Kinder im Alter von 6-13 Jahren tummelten sich in ihren Osterferien für vier Tage  
auf der Jahnwiese, um am diesjährigen Osterferiencamp, unter der Leitung von  

Tobias Krafczyck, teilzunehmen.
 
Unter ihnen waren vom Anfänger bis zum 
fortgeschrittenen Vereinskind alle vertreten 
und man lernte in einem bunt gemischten 
Programm aus kleinen Spielen, Übungen und 
Turnieren den Hockeysport neu oder noch 
besser kennen. 

Anfangs wurden Anfänger und Fortgeschrit­
tene noch getrennt, um den Anfängern von 
der Stockhaltung über Ballführung bis zum 
Passspiel die Grundlagen näher zu bringen 
und den Fortgeschrittenen neue Techniken 
und Übungen zu zeigen, um ihre Fähigkeiten 
zu erweitern. Am letzten Camptag wurde je­
doch traditionell in bunt gemischten Teams 
ein großes Turnier veranstaltet, dessen Teams 
in einer vorherigen Auslosung bestimmt wur­
den. Alle Angehörigen der Kinder waren 
herzlich zu dem Turniertag eingeladen und 
man traf sich um zusammen dem Nachwuchs 
zuzuschauen und die erlernten oder verfei­
nerten Fähigkeiten zu bewundern. Am Ende 
des Turniers fand eine Siegerehrung statt und 

jedes Kind bekam eine kleine Erinnerung an 
das Camp. 

Es war ein gelungenes Turnier bei gutem Wet­
ter und froh gelaunten Kindern. Allen Helfern 
und Jugendtrainer sei gedankt für die tolle 
Mithilfe!	  
� Alex Schröter
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Gelungener Abschied am Vaddertag

Über 700 Personen folgten der Einladung den Abschied von den ursprünglichen  
»Guitar Tigers« auf der Jahnwiese am Vatertag mit zu feiern. 

 
Bei gutem Wetter und Sonnenschein konnten 
alle Gäste fröhlich mitfeiern und im Gras das 
Tanzbein schwingen.

Die Hockey-Abteilung der TGW war damit ei­
ner großen Herausforderung gestellt die Ver­
köstigung und Bewirtung dieser großen An­
zahl Personen auf der Jahnwiese zu meistern. 
Mit vielen Helfern und eine gut organisierte 
Vorbereitung gelang es den Gästen eine ange­
nehme Atmosphäre auf der Jahnwiese zu er­
möglichen. Am Grillstand gab es Steak, Brat­
würste, Pommes, während die Küchentheke 

Salate, Saumagen- und Bratengerichte anbot. 
Dabei nicht zu vergessen die über 30 geba­
ckenen Kuchen, die den Gästen zur Auswahl 
angeboten wurden. Mit dem Weinstand, dem 
Bierwagen und der sonstigen Getränkeaus­
gabe konnte vielen Gästen auch der Durst  
gestillt werden.

Allen Helfern, auch dem Weingut Ließ-Wen­
zel, sei für die tolle Unterstützung und Hilfe 
gedankt.

� Anke Hugo

„Förderverein Hockeysport Worms e.V.“ unterstützt 
Weiterbildung der Hockey-Trainer

Für die Fortbildung der Hockeytrainer der Hockeyabteilung konnte mit viel Engagement  
Diplom Hockeytrainer Rüdiger Hänel gewonnen werden. 

 
Herr Rüdiger Hänel ist seit dem 1.4.2017 bei 
Rot-Weiss Köln beschäftigt und wird dort den 
Aufbau der neu gegründeten Hockeyakademie 
leiten. Rüdiger Hänel ist auch Chef-Ausbilder 
des Deutschen Hockey Bundes. Vier Deutsche 
Meisterschaften konnte er mit der Damenna­
tionalmannschaft, und bei den Olympischen 
Spielen 1992 in Barcelona Silber gewinnen.

Neben den intensiven drei Tagen Hockey für 
Jugendliche stand die Trainerfortbildung im 
Vordergrund. Es wurden Grundlagen der 
Trainingsplanung, der altersgerechten An­
sprache für Kinder und Jugendliche sowie 
wichtige Coachingmethoden vermittelt. In 
Summe nahmen 20 Trainer der Hockeyabtei­
lung am Lehrgang teil.

Danken möchten die Trainer und die Verant­
wortlichen der TG Worms Hockey an dieser 

Stelle dem »Förderverein Hockeysport Worms 
e.V.«, welcher die Trainerweiterbildung finan­
ziell unterstützte. Der 1. Vorsitzende des För­
dervereins Hockey e.V. Dr. Gregor Maiwald 
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stellte die Wichtigkeit der Fortbildung noch 
einmal heraus: „Als Förderverein der Ho­
ckeyabteilung möchten wir alle Aktivitäten 
unterstützen die den Hockeysport in Worms 
voranbringen. Die Aus- und Weiterbildung 
der Trainer ist für uns daher ein essenzi­
ell wichtiger Baustein um dieses Ziel in den 

nächsten Jahren weiter zu realisieren und den 
Kindern und Jugendlichen ein top ausgebilde­
tes Trainerteam zu bieten.“ 

Außerdem konnte der Förderverein an die­
sem Tag 100 Kühlpacks den Jugend- und Er­
wachsenenmannschaften übergeben. 

BFD bei der TG Worms Hockey 

Seit dem 1. April 2017 ist die TG Worms offizielle Einsatzstelle des Bundesfreiwilligendienstes.
 
Der Bundesfreiwilligendienst ist ein Ange­
bot an Frauen und Männer jeden Alters, sich  
außerhalb von Beruf und Schule für das 
Allgemeinwohl zu engagieren – im sozia­
len, ökologischen und kulturellen sowie im  
Bereich des Sports.

In der Regel dauert der Bundesfreiwilligen­
dienst 12 Monate. Dem Freiwilligen stehen in 
diesem Jahr 26 Urlaubstage zur Verfügung. 
Außerdem sind 25 Bildungstage für den 
Freiwilligen vorgesehen. Die pädagogische 
Begleitung hat zum Ziel, Freiwillige auf ih­
ren Einsatz vorzubereiten. Im Falle des BFDs 
im Sport dient ein Teil der Bildungstage zum 

Beispiel der Erlangung eines C-Trai­
nerscheins. Bei der TG Worms Hockey 
konnte Kurt Schäfer als erster BFDler 
der Vereinsgeschichte gewonnen wer­
den. Zu Kurt Schäfers Person: Kurt ist 
19 Jahre alt und spielt seit 2008 in unse­
rem Verein Hockey. Er ist seit zwei Jah­
ren aktiver Herrenspieler und beendete 
dieses Jahr seine schulische Laufbahn 
mit dem Erreichen des Abiturs. 

Geschäftsführer und Initiator des BFD 
Tobias Krafczyck freut sich über den 
„Nachwuchs“ aus dem eigenen Verein: 
„Wir sind sehr froh mit Kurt einen BF­
Dler aus den eigenen Reihen gefunden 
zu haben. Wir bieten ihm dadurch eine 
Perspektive nach dem Abitur und unse­
rem Verein eine neue Möglichkeit sich 
weiterzuentwickeln“. 

Zu den Aufgabenbereichen des BFDler zäh­
len folgende Tätigkeiten: Unterstützung des 

Platzwartes, Einsatz als Co-Trainer in ver­
schiedenen Jugendmannschaften, Durchfüh­
rung von Schnuppertagen sowie Oster- und 
Sommerferiencamps. Außerdem wird Kurt 
als Helfer für Veranstaltungen eingesetzt und 
übernimmt die Pressearbeit Jugendbereich.

Besonderes Augenmerk wird ab dem Som­
mer auf den Kooperationen mit Schulen lie­
gen. Neben einigen Projektwochen konnten 
außerdem wöchentliche AGs mit drei Grund­
schulen und einer Kita vereinbart werden. 
Tobias Krafczyck weiß um die Wichtigkeit 
der Schulkooperationen: „Diese Kooperati­
onen mit den Schulen sind nur möglich, da 
wir mit der Stelle des BFDler eine Person 
haben die verbindlich über ein Jahr zur Ver­
fügung steht. Diese Zusage konnten wir mit 
unserem bisherigen Trainerteam den Schu­
len nur über kürzere Zeitabschnitte geben. 
Wir erhoffen uns hiervon in den nächsten 
Monaten einen weiteren Zuwachs unseres 
Jugendbereichs“. 
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Kreuzlahme beim Metropolregion-Elterhockeycup 2017   

1. Spieltag in Heidelberg
Beim diesjährigen Metropol Cup herrschte 
ein gewisses Maß an Vorfreude, auch aus Feh­
lern der Vergangenheit zu lernen. Der Team­
geist wurde deutlich optimiert. Leider fehlten 
uns die Torhüter. Aber da das alles Freizeit ist, 
kann man die sich ja auch ausleihen. 

Die Spiele begannen für uns gegen Heidelberg 
und es dauerte gar nicht lange und wir lagen 
mit 0:1 hinten. Das war wohl ein Weckruf. 
Dies blieb das einzige Gegentor. Also durch 
Einsatz und auch durch Spielfreude, konnte 
das Spiel noch zum 2:1 gedreht werden. 

Das nächste Spiel gegen den vermeintlich 
stärksten Gegner Bensheim konnte mit 3:0 
gewonnen werden. Die Spiele gegen Mainz 
(3:0) und Alzey (2:0) konnten auch gewonnen 
werden. Warum wir an diesem Tag so über­
legen waren, hat viele Gründe. Wir trainie­
ren auch im Winter auf Kunstrasen, unsere 
Sportsfreunde eher in der Halle. Wir hatten 
eine sehr gleichmäßig aufgestellte Mann­
schaft, die Auswechslung der Spieler verur­
sachte keine Änderung der Qualität. Unsere 
Freunde aus Alzey, Bensheim, Heidelberg und 
Mainz hatten nicht ihre Bestbesetzungen zur 
Verfügung. Dies alles kann sich an den nächs­
ten Spieltagen relativieren. 

Der nächste Spieltag am 20. Mai in Mainz 
wird das schon zeigen. Alle Mannschaften 
dieser Turnierserie spielen qualitativ auf 
Augenhöhe. Schön war, dass sechs unserer 
zehn Tore von unseren Frauen geschossen 
wurden. Ohne euphorisch zu werden, aber 
hierauf kann aufgebaut werden. Vielleicht 
sollten noch mehr Elternanteile spielen. In 
Heidelberg waren dabei: Slawie, Eva und 
Birgit,Andreas, Claus-Uwe, Christian, Dani­
el, Frank, Hans-Jürgen und Wolfgang.

2. Spieltag in Mainz 
Beim zweiten Spieltag des diesjährigen Me­
tropolregion-Elternhockey Cups in Mainz 
stand die Mannschaft der »Kreuzlahmen« 
unter Zugzwang, da der erste Spieltag in Hei­
delberg souverän gewonnen wurde. Leider 
wurden die Erwartungen nicht ganz erfüllt, 
da die Mannschaft mit einer fast komplett 
neuen Besetzung antreten musste. Der Team­
geist war da, aber leider konnte dies nicht 
ganz in zählbare Erfolge umgesetzt werden.

Die Spiele begannen für uns gegen die Heim­
mannschaft der »Hot Schotts« aus Mainz. Die 
Kräfteverhältnisse waren ausgeglichen und 
deshalb endete das Spiel mit einem 0:0. 

Im 2.Spiel wurde gegen den späteren Tages­
sieger der „Obstler“ aus Heidesheim das Spiel 
leichtfertig verspielt. Nach der 1:0 Führung 
durch ein schön herausgespieltes Tor, wurde 
der fast schon greifbare Sieg durch zwei indi­
viduelle Fehler verloren. Das Spiel endet letzt­
endlich verdient mit 1:2.

Das 3. Spiel wurde gegen den späteren Zweit­
platzierten der »Hangover« aus Heidelberg 
durch eine geschlossene Mannschaftsleis­

tung mit einem knappen 1:0 gewonnen. Die 
Heidelberger waren die vermeintlich stärkste 
Mannschaft des Turniertages, da diese mit 
enormer »Mann-/Frauenstärke« und »laut­
starkem« Trainer angereist waren.

Das 4. und letzte Spiel des Spieltages wur­
de gegen das befreundete Team der »Wart­
berschschdegge« aus Alzey mit viel Einsatz 
und Spielfreude geführt, aber leider reichte es 
nur für ein gerechtes 2:2 Unentschieden.

Durch das ausgeglichene Punkte- und Tor­
verhältnis konnten die »Kreuzlahmen« aus 
Worms mit dem 3.Platz zufrieden sein. Das 
Fazit für den 2.Spieltag lautete: Alle Mann­
schaften dieser Turnierserie spielen qualitativ 
auf Augenhöhe. Jeder kann gewinnen!

In Mainz waren dabei: Eva Schubert, Dr. 
Christine Löw, Christiane Grüll, Achim 

Grüll, Georg Rolvin, Daniel Nultsch, Dr. Peter 
Liessem, Yasin Almajeh und Jürgen Rhein­
ganz-Molter.

Der 3. Spieltag ist in Alzey. Die Eltern freuen 
sich schon drauf und trainieren fleißig weiter­
hin jeden Mittwoch von 19:30 bis 21:00 Uhr.

Hans-Jürgen Müller/Jürgen Rheinganz-Molter

sportdeutschland.de
facebook/sportdeutschland
#sportdeutschland
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TGW-Sprinter Stahl sprintet zur DM Norm

Den 13. Mai 2017 wird Jonas Stahl (rechts) so 
schnell nicht vergessen. An seinem 17. Ge­
burtstag startete er beim Sportfest der MTG 
Mannheim und machte sich selbst das schöns­
te Geschenk. Sowohl über 100 m als auch über 
200 m unterbot der TGW-Sprinter die gefor­
derte Norm für die Deutschen Jugendmeister­
schaften, die Anfang August in Ulm stattfin­
den. Die Uhr stoppte auf der schnellen Bahn 
im Michael Hoffmann Stadion bei 11,29 sec (+ 
1,7 m/s) bzw. 22,87 m (+ 0,7m/s).

Auch sein Trainingspartner Dominic Lin-
dinger (links) startete mit 11,90 sec und 
24,76 sec vielversprechend in die Saison.

Trainer Fabian Weiland: „Wir haben sehr 
mehrkampforientiert trainiert was sich nun 
sehr positiv auswirkt, die Jungs sind konditio­
nell deutlich fitter als im Vorjahr. Beiden traue 
ich gegen entsprechende Konkurrenz noch bes­
sere Zeiten zu, zumal Dominic aktuell berufs­
bedingt nur eingeschränkt trainieren kann.” 

Trainingslager U16

Auch in diesem Jahr haben die Leichtathle­
ten der Trainingsgruppe U16 ihr Osterferien-
Trainingslager abgehalten. Dieses Jahr hat es 
uns an die deutsch-französische Grenze in das 
wunderschöne Kehl am Rhein verschlagen. 

Unter besten Bedingungen konnten sich die 
Athleten fünf Tage lang gezielt auf die kom­
mende Saison vorbereiten. Trotz zahlreicher 
anstrengender Trainingseinheiten, in denen 

viel Schweiß geflossen ist, so hatten wir doch 
immer Spaß. Und neben den Trainingsein­
heiten war dann auch noch genügend Zeit für 
einen Stadtrundgang, das ein oder andere Eis 
und einen Besuch im Schwimmbad. 

Der Auftakt in die Freiluft-Saison 2017 war auf 
jeden Fall erfolgreich. Wir hoffen noch auf vie­
le weitere Bestleistungen und freuen uns schon 
auf das nächstjährige Trainingslager.

Abteilungsversammlung 2017

Auf der Abteilungsversammlung der TGW-
Leichtathleten wurde der bisherige Abtei­
lungsvorstand (Felix Gerbig, Kirsten Keller, 
Christina Läpple sowie Sergej Kraft) ohne 

Gegenstimme wiedergewählt. Traditionell 
wurden auch die LVR-Meister sowie die Plat­
zierten von Deutschen, Süddeutschen und 
Rheinland-Pfalz-Meisterschaften geehrt.

LEICHTATHLETIK
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Medaillenregen bei der TG 1846 Worms
Gaumeisterschaft der Rhythmischen Sportgymnastik

Am 26. März 2017, fanden die diesjährigen Gaumeisterschaften der rhythmischen Sportgymnastik 
in der Jahnturnhalle in Worms statt. 29 Gymnastinnen gingen für die TGW an den Start.

Diana Lichtenberger startete in der Freien 
Wettkampfklasse und kam mit  27,1 Punkten 
auf das oberste Treppchen. 

Spannend war der Wettkampf in der Jugend­
wettkampfklasse Jahrgang 2002. Susana Ga-
jdar gewann die Goldmedaille mit 32,1 Punk­
ten, Nicole Klink erreichte Platz 2 mit nur 0,7 
Punkten weniger. Beide Gymnastinnen prä­
sentierten an diesem Tag eine tolle Leistung. 
In der Jugendwettkampfklasse Jahrgang 
2003 durfte Vanessa Sowka auf das oberste 
Treppchen. Sie gewann mit großem Punktab­
stand (32,6 Punkten). Melitta Lichtenberger 
kam mit 26,2 Punkten auf Platz 2, Charlot-
te Weinöhl erhielt mit 24,1 Punkten Platz 3.  
Temperamentvoll turnte sich Leila Männl in 
der Jugendleistungsklasse 13 auf Platz 1.

In der Schülerleistungsklasse 12 starteten 
Melanie Dargel und Dana Moser. Beide 
Gymnastinnen zeigten Übungen auf höchs­
tem Niveau. Melanie Dargel erreichte die 
beste Gesamtwertung mit 46,6 Punkten und 
bekam Gold, Dana Moser mit 37,7 Punkte Sil­
ber. Melanie Hober überraschte die Jury mit 
einer ausdrucksstarken Übung ohne Handge­
rät. Sie konnte den Wettkampf gewinnen und 
kam auf Platz 1, knapp dahinter wurde Lucie 
Rauscher 2. 

Sina Alberg erreichte die beste Gesamtwer­
tung in der SWK 11 und konnte mit 31,2 
Punkten auf das oberste Treppchen steigen. 
Zweite wurde Angelina Müller mit 26,7 
Punkten und Dritte Emily Tschernych mit 
14,7 Punkten. 

In der Schülerleistungsklasse 11 präsentierte 
sich Vitalina Leongard mit Band, Reifen und 
ohne Handgerät und bekam mit 25,5 Punkten 
die Goldmedaille. Souverän tanzte sich Emi-
liy Hober mit 28,2 Punkten auf den 1. Platz. 
Sila Nur-Karadag konnte mit 24,7 Punkten 
Platz 2 ergattern. Charlotte Dargel präsen­
tierte 4 wunderschöne Übungen in der KLK 
9 – Level A. Sie wurde mit 38,3 Punkten die 1. 

In der KLK 9 – Level B gewann Elly Spieß mit 
23,9 Punkten die Goldmedaille, Öykü Say-
ra Cimen bekam mit 21 Punkten Silber und 
Sena Corrado mit 20,2 Punkten Bronze. 

Mit sehr hohem Punktvorsprung wurde  
Sophia Klören in der KLK 8 – Level B 1. 
Auf Platz 2 kam Viktoria Diener und knapp 
hinter auf Platz 3 Yaren Aras. Evelyn Ritt 

verzauberte die Jury mit vier hervorragend 
geturnten Übungen. Belohnt wurde sie mit 
Platz 1 und 36,3 Punkten. Berfin Kocer er­
hielt Platz 2 mit 29,4 Punkten.

Auch unsere Turnküken zeigten in der KLK 
7 je 3 schöne Übungen. Emily Zang erreichte 
mit 24,7 Punkten den 1. Platz, Geren Cimen 
(22,6 Punkte) und Gece Karadag (21,6 Punk­
te) freuten sich über Platz 2 und 3. 
Der Vereinsvorsitzende der TGW Georg 
Blockus führte die Siegerehrung durch und 
überreichte außerdem an Melanie Dargel 
den Ehrenpreis für die höchste Gesamtpunkt­
zahl der diesjährigen Gaumeisterschaft.  

Die Trainerinnen Zofia Domagalski, Klau-
dia Gogolew und Agnieszka Klink freuten 
sich über die diesjährigen Ergebnisse.

RHYTHMISCHE SPORTGYMNASTIK

sportdeutschland.de
facebook/sportdeutschland
#sportdeutschland
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TANZEN

Tanzen – einmal anders!

Tanzen vermittelt Lebensfreude und hält Körper und Geist fit! - Unter dem Motto »Das Leben ist 
schön« fand die erste Stunde des neuen Angebotes am 31. Mai 2017 in der neuen Jahnturnhalle statt.

Annette Torp, qualifizierte Tanzleiterin und 
Initiatorin dieser Gruppe, hatte den Gymnas­
tikraum der Neuen Jahnturnhalle liebevoll 
vorbereitet: Ein Stuhlkreis, in dessen Mitte 
eine duftende Rose in einer Vase stand, um­
geben von selbstgebastelten roten und gel­
ben »Tanzblüten«. Über den Stühlen hingen 
fröhlich bunte Tücher. Georg Blockus, Vor­
sitzender der TGW, begrüßte die Teilnehmer 
und ließ es sich nicht nehmen, selbst an dieser 
ersten Stunde teil zu nehmen. 

Eine kurze Anleitung zur richtigen Sitzposi­
tion, und schon konnte es los gehen. Annette 
Torp hatte zur Eröffnung – ganz klassisch – 
einen Walzer gewählt. Die Folge schwungvol­
ler Bewegungen von Beinen, Oberkörper und 
Armen waren schnell verinnerlicht und alle 
hatten sichtlich Spaß dabei.

Dann begann Frau Torp, eine Geschichte zu 
erzählen. Und zu jedem Kapitel dieser Ge­
schichte gab es einen Tanz. Da war zunächst 
der Schornsteinfeger, der aufs Dach kletterte, 
den Kamin fegte und von dort oben ein hüb­
sches Mädchen erblickte. Doch das Mädchen 
lief vorbei, wollte nichts von ihm wissen. Und 
so stiegen dann auch beim Tanzen durch die 
passenden Bewegungen alle auf das Dach, 
fegten den Kamin und guckten nach dem 
hübschen Mädel…

Das Mädel hatte eine Reise geplant, die es 
nun auch antrat und auf der es so allerhand 
erlebte. Eine Kutschfahrt, bei der dann die 
duftig bunten Tücher zum Einsatz kamen, 
eine Wanderung durch die Berge mit Rast auf 
der Alm und schließlich eine Lehrstunde im 
Spinnen. Kaum zu glauben, dass man all dies 
auch beim Tanzen im Sitzen erleben und zum 
Ausdruck bringen kann!

Und während die Teilnehmer sich fröhlich 
durch die Geschichte tanzten und zwischen­
durch der Erzählung lauschten, konnte man 
schon spüren, dass das Motto der Stunde bei 
ihnen angekommen war: Das Leben ist schön!

Zum letzten Tanz wurden nun auch die roten 
und gelben Tanzblüten auf die Hände gesteckt 
und nach einer sehr emotionalen israelischen 
Weise, die sinngemäß besagt: Pflegt die Ge­
meinschaft, denkt an Eure Nächsten, genießt 
das Leben, auch wenn es manchmal aus der 

Bahn läuft, alles wird gut!, klang die Stunde 
aus.

Haben auch Sie nun Lust bekommen, mit 
uns zu tanzen? Dann lassen Sie sich jeweils 
mittwochs von 15:00 – 16:00 Uhr von unserer 
qualifizierten Tanzleiterin Annette Torp ein­
führen in die vielfältigen Möglichkeiten der 
Tänze im Sitzen. 

Die Übungsstunden finden im Gymnastik­
raum der Neuen Jahnturnhalle, Philosophen­
straße 12 (Jahnwiese), 67547 Worms statt. Der 
Zugang ist barrierefrei. Mitzubringen sind 
saubere Hallenschuhe, ein Pausengetränk 
(am besten Mineralwasser) und Neugier!

Diese Bewegungsart richtet sich besonders an 
Menschen mit körperlichen Einschränkun­
gen oder jene, die auf eine Gehhilfe oder ei­
nen Rollator angewiesen sind. Die Tanzbewe­
gungen sprechen alle Körperteile an, ähnlich 
wie bei Gymnastik auf dem Stuhl, wobei die 
Musik natürlich eine dominante Rolle spielt. 
Auch mit Objekten wie Tüchern oder Klang­
hölzern wird gearbeitet, die den Spaßfaktor 
noch erhöhen und für Abwechslung sorgen. 

Bei der Turngemeinde 1846 Worms e. V. erle­
ben Sie Tanzen in einer völlig neuen Dimen­
sion. Tänze im Sitzen sind ein schwungvolles 
Gedächtnis- und Koordinationstraining für 
jedermann und deshalb auch für ältere Men­
schen eine schöne Gelegenheit, sich zu Musik 
zu bewegen.

Für eine bessere Planung nimmt die TGW- Geschäftsstelle, Frau Weinheimer, unter 
Telefon (06241) 25717, gerne Ihre Anmeldung entgegen. Weitere Infos zum Kursinhalt erhalten Sie 
auch bei der Tanzleiterin Annette Torp unter Telefon (06247) 6292.
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TURNEN

Sport & Kunst

Nicht nur die sportliche Betätigung in der Sportgruppe Lortz, ist eine Leiden-
schaft von Frau Eveline Morgenstern, sondern auch die Aquarellemalerei.

56 57
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NOSTALGIEvor 25 Jahren NOSTALGIE vor 50 Jahren
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Termine
Juli keine Wanderungen

9. Aug.	 18:00 Uhr	 Abendwanderung	 Röss 
		  Hauptbahnhof Westseite

13. Sep.	 12:30 Uhr	 Eisenberg - Erlebnislandschaft Edelkraut	 Fröhlich/Biegler             
		  Hauptbahnhof

11. Okt.	 12:30 Uhr	 Deidesheim/Mußbach	 Biegler/Becker 
		�  Hauptbahnhof

8. Nov.	 13:00 Uhr	 Wanderung durch die Weinberge	 Laut 
		  Pfrimmtalschule Hochheim

13. Dez.	 13:30 Uhr	 Zwei Wanderungen und Adventsfeier	 Fröhlich/Biegler 
		  Jahnturnhalle

Auf dem Weg nach Karlstern …

Diesmal war unser Ziel der Karlstern im Kä­
fertaler Wald den wir mit Zug und Straßen­
bahn erreichten. Da es verschiedene Freizeit­
angebote dort gibt, haben wir einen Rundweg 
beim Damwild gewählt und sind anschlie­
ßend in die dortige Pizzeria eingekehrt mit 
bestellten Plätzen!  Die Fotos zeigen eine zu­
friedene Gruppe, die Führung machten Herr 
Biegler und Frau Fröhlich!

WANDERN

Beratung • Verkauf • Verlegung         (0 62 41) 3 61 55

www.heischling.de  www.r-tile.de

67547 Worms · Bobenheimer Str. 4 · Nähe Abfallwirtschaftshof

eigene Fachverleger

seit 1966

Ihr Fachgeschäft für:
• Teppichböden
• Korkböden
• Laminat

• Parkett
• PVC / Gummi
• Linoleum

• Klick-Vinyl / Designböden
• Industrieböden
• Teppichreinigung / -umkettelung

BODENBELÄGE
hk

.3
sa

14

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren Einkäu-
fen unsere Inserenten, denn ihre Anzeigen 
ermöglichen das Erscheinen des Jahnrufs.



64 65

GESCHÄFTSSTELLE

Die Geschäftsstelle ist in den Sommerferien immer Donnerstags 
von 16 – 18 Uhr besetzt. Der Anrufbeantworter wird täglich abgehört.

Telefonisch erreichbar: Mo., Mi. & Fr. von 9 – 13 Uhr; Di. & Do. 14 – 18 Uhr  
Öffnungszeiten: Di. & Do. 16 – 18 Uhr · Jahnturnhalle, Philosophenstr. 12, Telefon 06241/25717

Wichtige Rufnummern der TGW

Geschäftsstelle	 25717 
Fax	 416710
Jahnwiese Hockeyhütt	 28677
BOX-GYM	 53009

Redaktionsschluß Jahnruf 2017

1. August   erscheint Ende Sept 
1. Nov.        erscheint vor Weihnachten

� Die Redaktion

Wichtiger Hinweis für Nutzer unseres Vereinsbusses:
Sollte es zu einer Beschädigung des Busses kommen, egal ob ein Fremdschaden 
vorliegt oder nicht: Es ist immer die Polizei zu informieren, damit diese den Unfall 
bzw. Beschädigung aufnimmt. Sollte die Polizei nicht kommen wollen, so muss der 
Name des angerufenen Polizeibeamten, das Datum und die Anrufzeit festgehalten 
werden. Ohne diese Informationen zahlt die Versicherung uns den Schaden nicht.

TGW-Sommerfest | 19.8.2017 
für alle Mitglieder, Freunde und Gönner auf der Jahnwiese!

BOX-MATINEE 
am 1. Backfischfest-Sonntag um 10 Uhr

Einen lukrativen Gegner haben die Boxer für ihr 32. Boxmatinee 
am 27. August verpflichtet. Am 1. Backfischfestsonntag kämpfen 
sie gegen eine Auswahl von Istanbul. Trainer Ömer Patir hat die 
Gäste aus der Türkei vermittelt. Die TGW-Boxer bereiten sich zur 
Zeit intensiv auf  diesen Vergleichskampf vor. 

MENSCHEN IN DER TURNGEMEINDE

Frau Irma Pietschmann feiert einen runde Geburtstag

Während des Deutschen Turnfestes hat unser 
Ehrenvorsitzender Herbert W. Hofmann un­
ser treues Mitglied Frau Irma Pietschmann  
in Berlin besucht.

Frau Pietschmann trat im Jahr 1950 in die 
Turngemeinde ein und turnte bei Gerda Hein. 
Seit fast 40 Jahren lebt sie in Berlin und ist der 
Turngemeinde treu geblieben. Anfang dieses 
Jahres feierte unser Mitglied einen runden 
Geburtstag.

Wir hatten schriftlich gratuliert und jetzt die 
Blumen überbracht.

Frau Christel Feierabend ist Vorstandsmitglied  
im Stadtsportverband

Die Mitgliederversammlung des Stadtsport­
verbandes wählte am 30. Mai 2017 unsere 
stellvertretende Vorsitzende Frau Christel 
Feierabend einstimmig zur Schriftführerin. 

Es freut uns sehr, dass die Turngemeinde in 
diesem wichtigen Vorstand vertreten ist. Wir 
gratulieren sehr herzlich und wünschen viel 
Erfolg.

Tel.:0 62 41/ 2 38 51
Fax:0 62 41/ 20 13 77
Handy:01 73 /4 23 53 43
e-Mail:info@maler-reissert.de

Pia Reißert · Malermeisterin
augustinerstr. 19 · 67547 Worms

· Fassaden

· ansTRicHe

· TaPezieRen

· bodenveRlegung

· WandTecHnik
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blumen

blumen • pflanzen • floristik • dekoration

berggasse 11 · 67549 worms
tel 06241 7184 · fax 06241 74526

Mitglieder, die einen Besuch an ihrem Geburtstag wünschen, teilen dies bitte mit.
(Tel. 06241/74748 oder Fax 06241/ 955799; Herbert W. Hofmann) oder  
der TGW-Geschäftsstelle Tel. 06241/25717, Fax 06241/416710)
Wir würden uns freuen, wenn viele Mitglieder den persönlichen Kontakt mit 
uns aufnehmen würden.� Turngemeinde 1846 Worms e.V.

Info

Unterstützen Sie uns weiter durch Ihre Spende für die 

»Neue Jahnturnhalle«

Kleinspendenregelung:
Mit Jahresbeginn wurde der steuerliche Nachweis für Kleinspenden deutlich verein-
facht. Für Spenden bis 200,– € genügt der Kontoauszug bzw. der PC-Ausdruck beim 
Online-Banking als Nachweis gegenüber dem Finanzamt. Die Zuwendungsbestäti-
gung des Spendenempfängers ist nicht mehr erforderlich.

 Volksbank Alzey-Worms eG · Konto IBAN: DE24 5509 1200 0000 0245 38

 Sparkasse Worms-Alzey-Ried · Konto IBAN: DE16 5535 0010 0021 3103 55

Wir gratulieren zum Geburtstag…

GLÜCKWUNSCHECKE

50
26.07.	 Roth-Ter Laak, Iris
07.08.	 Niederhöfer, Frank
08.08.	Tsimboukas, Anastasios
13.08.	 Frank, Gislinde
10.09.	 Müller, Martina

60
08.07.	 Koch, Andreas
17.07.	 Schröter, Rainer
03.08.	 Neef, Martin
03.08.	 Weinheimer, Marlen
17.08.	 Schneider-Rettig, Annette
09.09.	 Domagalski, Zofia
14.09.	 Fröhlich, Barbara
27.09.	 Zeimet, Tamara
30.09.	 Morgenthaler, Christian

65
30.07.	 Deicke, Maria
02.08.	 Pöhr, Brigitte
03.08.	 Waldenberger, Gabi
20.08.	 Finger, Elvira
21.08.	 Alvarez, Susanne

70
130.07.	Dietrich, Karin
30.07.	 Szezina, Elke
01.08.	 Münch, Annelie
06.09.	 Behr, Bruno

75
03.07.	 Blenkle, Erich
24.07.	 Usner, Gunter
11.08.	 Fröhlich, Manfred
24.08.	 Dauscher, Bernhard
19.09.	 Orlemann, Waltraud
20.09.	 Benz, Heribert
20.09.	 Straub, Silke

81
09.07.	 Steffes, Karl Josef
24.07.	 Schäfer, Emmy
14.08.	 Glemann, Mechthild
15.08.	 Hillmer, Helga
09.09.	 Lindemann, Bruno

82
25.07.	 Diesing, Franziska
10.08.	 Ruppert, Gisela

83
16.07.	 Bott, Herbert
01.08.	 Algieri, Salvatore
26.08.	 Huber, Heinrich
27.08.	 Müller, Gerlinde
01.09.	 Degünther, Hermann

84
28.09.	 Lehmann, Margarete

85
28.08.	 Sieker, Hermann

86
19.09.	 Lochbrunner, Margareta
28.09.	 Ludwig, Lilli

87
05.07.	 Ludwig, Friedrich
10.09.	 Metsch, Inge

88
12.09.	 Wilk, Wiltrud

90
13.09.	 Beck, Hildegard

93
05.07.	 Beck, Irmgard

94
05.09.	 Bohn, Rudolf

99
02.09.	 Maier, Anni

Fit und 
aktiv bleiben 

auch im Alter!
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Abteilung 01. Badminton 02. Ballett 03. Baseball 04. Basketball 05. Boxen
06. Eissport 07. Fechten 08. Herzsport 09. Hockey 11. Leichtathletik 12. Rhythmische
13. Tanzen 14. Tischtennis 15. Turnen 16. Volleyball 18. Lungensport sportgymnastik

Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

mit den Anzeigen unserer Inserenten finanzieren wir einen Großteil unseres Jahnrufs. Wir bedanken 
uns bei den Firmen, die uns mit einem Inserat unterstützen.

Busch, Blumenhaus

CNW Immobilien GmbH

Druckerei Frenzel

René Heischling, Bodenbeläge

Kurt Markert, Orthopädie

Reifen Mast, Point-S

Müller, Optik

Valentin Noll, Bauunternehmen

Reißert, Maler

Sparkasse Worms-Alzey-Ried

Sport Fischer

Steuer, Kunsthandlung

Volksbank Alzey-Worms eG

Vorndran Bäder Heizung

INSERENTEN

Bauer, Sara  . . . . . . . . . . .           01
do Nascimento Maranho,  
Sheila . . . . . . . . . . . . . . . .                01
Erhardt, Frank . . . . . . . .        01
Hartenbach, Michaela . .  01
Kowarzik, Rebecca . . . . .    01
Meier, Helen . . . . . . . . . .          01
Schmitt, Lukas . . . . . . . .        01
Schmitt, Lea-Michelle . .  01
Trapp, Lars  . . . . . . . . . . .           01
Gjorreta, Sarmina  . . . . .     02
Horsch, Virginia . . . . . . 02
Liebler, Marie . . . . . . . . .         02
Milow, Irina  . . . . . . . . . .          02
Ryabovolova, Katja  . . . .    02
Steger, Lynn  . . . . . . . . . .          02
Klöppinger, Andreas . . .   04
Gergely, Tibor . . . . . . . . .         05
Halavurt, Anil  . . . . . . . .        05
Lübrecht, Viktoria . . . . .     05
Mackalikashvili, Amirani 05
Meschert, Peter . . . . . . . 05
Schneider, Kerstin . . . . .     05
Bruhn, Rico . . . . . . . . . . .          06
Cramer, Thais . . . . . . . . .         06
Freitas da Eira, Laura  . .  06
Hanschke, Emely . . . . . .      06
Köse, Merve  . . . . . . . . . .          06
Koutsodendris, Maja . . .   06
Mühlhauser, Julia . . . . . .     06

Mühlhauser, Zoey . . . . .     06
Schneider, Johanna . . . .    06
Vetter, Shannon . . . . . . .       06
Milow, Daniel . . . . . . . . .         07
Eick, Rainer . . . . . . . . . . .          08
Laise, Eckert . . . . . . . . . .          08
Beck, Emily . . . . . . . . . . .           09
Besold, Sigrun . . . . . . . . 09
Glück, Lucian . . . . . . . . .         09
Hannebohm, Elisabeth . 09
Holzderber, Maximilian . 09
Keinz, Lion . . . . . . . . . . .           09
Krämer, Frauke  . . . . . . .       09
Krämer, Peter . . . . . . . . .         09
Nowak, Marlon . . . . . . . .       09
Tzagkinian, Dionysios  . 09
Bentz, Maya  . . . . . . . . . .          11
Braun, Anna . . . . . . . . . .          11
Haycock, Bradley . . . . . .      11
May, Lilly Sophie . . . . . .      11
Meissner, Elisabeth . . . .    11
Nies, Lara  . . . . . . . . . . . .            11
Köklü, Samet . . . . . . . . . .         14
Stirz, Eugen . . . . . . . . . . .          14
Stirz, Vjatscheslav . . . . .     14
Acheampong, Lesley . . .   15
Acheampong, Vivian . . .  15
Ahmad, Yara . . . . . . . . . .         15
Ahmad, Mohammad . . .   15
Akka, Yasin . . . . . . . . . . .           15

Becker, Zoe . . . . . . . . . . .           15
Brnjicanin, Nerma . . . . .     15
Brnjicanin, Maid . . . . . .      15
Cenusa, Sebastian  . . . . .     15
Chandra, Isabell . . . . . . .       15
Chandra, Yulianna  . . . .    15
Chandra, Andreas . . . . .     15
Dadak, Ceyhan . . . . . . . .        15
Diehl, Paul . . . . . . . . . . . .           15
Dörhöfer, Katrin . . . . . . .      15
Duty, Katelyn . . . . . . . . .         15
Feth, Monika  . . . . . . . . .         15
Gajdar, Elena . . . . . . . . . .         15
Graber, Romina . . . . . . .       15
Herrmann, Ben  . . . . . . .       15
Heucher, Annika . . . . . .      15
Juschak, Linus  . . . . . . . .        15
Kara, Johanna . . . . . . . . .        15
Kastner, Jakob  . . . . . . . .        15
Kiefer, Niko . . . . . . . . . . .           15
Kotlubay, Katharina  . . .   15
Landmann, Erik . . . . . . .      15
Landmann, Henri  . . . . .     15
Leszkoven, Lara . . . . . . .       15
Leuchtner, Marie . . . . . .      15
Lorenz, Elia . . . . . . . . . . .           15
Martin, Felix . . . . . . . . . .         15
Meder, Herbert . . . . . . . .        15
Meder, Ursula . . . . . . . . .         15
Meerbott, Magali . . . . . .      15

Mohrdiek, Klara . . . . . . .      15
Müller, Anastasia . . . . . .      15
Nitsch, Arpad . . . . . . . . .         15
Paczinski, Mary . . . . . . .       15
Paravac, Emilia  . . . . . . .       15
Paravac, Snjezana  . . . . .     15
Pfeiffer, Melissa . . . . . . .       15
Pöhr, Brigitte  . . . . . . . . .         15
Rissel, Theodor . . . . . . . 15
Salih, Elisa . . . . . . . . . . . .           15
Sargsyan, Gevorg . . . . . .      15
Schäfermeier, Linus . . . .   15
Schneider, Lara . . . . . . . .       15
Sedlak, Jessica . . . . . . . . .        15
Sommerfeld, Ben . . . . . .      15
Sonek, Emilius . . . . . . . .        15
Sonek, Magali . . . . . . . . .         15
Straub, Attila  . . . . . . . . .         15
Türkkan, Berin . . . . . . . .       15
Ulrich, Anni . . . . . . . . . .          15
Wagner, Jonas . . . . . . . . .         15
Weber, Fynn-Lukas . . . .    15
Weber, Mia Sophie . . . . .     15
Kölbl, Luisa . . . . . . . . . . .           16
Pelc, Lilianna  . . . . . . . . .         16
Pelc, Radoslaw  . . . . . . . .        16
Sahn, Olaf . . . . . . . . . . . .            16
Sponheimer, Marie Christin 16
Wiatrek, Laura . . . . . . . .        16
Sato, Ayako . . . . . . . . . . .           18

Folgende Bewerber haben die Mitgliedschaft bei der Turngemeinde 1846 Worms e.V. 
beantragt und wurden laut Vorstandsbeschluss satzungsgemäß aufgenommen:

HERZLICH WILLKOMMEN
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NACHRUF
Wir trauern mit den Angehörigen unserer Verstorbenen

Herrn Werner Guckert
* 1.4.1926       † 13.3.2017  

Mitglied seit 1938

Frau Thea Simoni
* 7.12.1930       † 5.4.2017  

Mitglied seit 1957

Herrn Dr. Franz Groß
* 5.7.1925       † 7.4.2017  

Mitglied seit 1949

Frau Erika Muhl
* 14.6.1924       † 24.5.2017  

Mitglied seit 1930

Wir danken für die Treue zur Turngemeinde und die jahrelange  
Verbundenheit. Die Entschlafenen mögen in Frieden ruhen.

TURNGEMEINDE 1846 WORMS e.V

Jetzt haben Sie es in der Hand,  
zeitgemäß zu sparen

Flexibel sparen mit Fonds von Union  
Investment – schon ab 25,– Euro monatlich

Suchen Sie nach einer sinnvollen Alternative zu Spar- und Festgeldkonten? Weil Sie da heute etwa 
so viel Zinsen erhalten, wie wenn Sie das Geld in den Sparstrumpf stecken? Dann sichern Sie sich 
doch die Vorteile eines Fondssparplans:

• Flexibel: Sie können Ihren Sparbetrag grundsätzlich senken, erhöhen oder aussetzen
• Aussichtsreich: Sie nutzen die Ertragschancen der Finanzmärkte
• Clever: Durch Ihre gleichmäßigen Einzahlungen erzielen Sie mit der Zeit einen mittleren  

durchschnittlichen Preis je Fondsanteil

Allgemeine Risiken von Sparplänen in Fonds: Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass  
am Ende der Ansparphase weniger Vermögen zur Verfügung steht, als insgesamt eingezahlt  
wurde, beziehungsweise die Sparziele nicht erreicht werden können. Es besteht ein Risiko  
marktbedingter Kursschwankungen sowie ein Ertragsrisiko. 

Kommen Sie zu uns in die Bank oder besuchen Sie uns im Internet unter:  
www.vb-alzey-worms.de.

Weitere Informationen, die Verkaufsprospekte und die wesentlichen Anlegerinformationen erhalten Sie kostenlos in deutscher Sprache bei Ihrer  
Volksbank Alzey-Worms eG oder über den Kundenservice der Union Investment Service Bank AG, Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main,  
www.union-investment.de, Telefon 069 58998-6060. Stand: 13. März 2017.

klargemachtGeld anlegen

Wir sind für Sie da:
Montag - Freitag 
7.30-19.00 Uhr

Samstag      
9.00-14.00 Uhr

STARTEN SIE SORGENFREI IN DEN URLAUB !
• Urlaubscheck vom Profi   nur 9,90 €  
     (Mit europaweiter Mobilitätsgarantie nur 19,90 €)

• Klimaservice ab 69,-€ (zzgl. Material)

Reifen & Autoservice Mast
Ludwigstr. 66 • 67549 Worms

Tel. 06241-25 0 32 • worms@reifenmast.de
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Wenn man einen Finanz- 
partner hat, der die Region 
und ihre Menschen kennt.

Sprechen Sie mit uns.

Sport ist 
einfach.

Sport_allg.A4.indd   1 13.03.2017   11:38:57
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